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Dieser Jahresbericht entsteht im 2. Jahr 
der globalen Covid-19-Pandemie. Der 
Weltladen Weltwinkel Münster e.V. 
startet 2020 mit Stolz auf das in 2019 
Erreichte und mit kreativen Plänen für 
das Jahr.

Die weltweite Covid19-Pandemie 
bremst diese Aktivitäten über Nacht 
aus, der Start des Lockdowns am 16.3. 
stellt einen gravierenden Wendepunkt 
dar. Jetzt sind eine umsichtige 
Einstellung auf die jeweiligen 
Erfordernisse und eine geschickte 
Auslotung der Möglichkeiten wichtig. 
(Und alle im Verein bleiben gesund!)


1. Einleitung

Der Weltladen Weltwinkel Münster e.V. ist 
seit dem Jahr 2007 als eingetragener 
Verein aktiv. Seine Anfänge gehen jedoch 
auf eine Initiative der evangelischen 
Erlöserkirchengemeinde aus dem Jahr 
1984 zurück. Bis zum Juni 2015 war der 
Verein an der Warendorfer Str. 45 
ansässig, seit nun mehr 5½ Jahren haben 
wir Räumlichkeiten an der Hammer Str. 53 
angemietet. Seit September 2017 war  der 
Verein wieder mit einem Ladenlokal an der 
Warendorfer Straße 16 im 4tel vertreten. 
Nach dem Umzug konnten am 1.2.2020 
die größeren Räumlichkeiten in der 
Nummer 41 - in der Nachbarschaft des 
Cinemas - genutzt werden. 


Der vorgelegte Tätigkeitsbericht nimmt 
Bezug auf die Entwicklungen des Vereins 
im Jahr 2020, das den Verein, den 
Vorstand, die Mitarbeiterinnen und die 
zahlreichen Ehrenamtlichen im Team mit 
völlig unerwarteten Herausforderungen 
konfrontierte.


2. Das Weltladen-Team unter CV-
Bedingungen

Das Weltladen-Team setzt sich in diesem 
Jahr aus ca. 40 Ehrenamtlichen zwischen 
21 und 80 Jahren zusammen. 
Unterstützung findet das ehrenamtliche 
Team durch zwei Hauptamtliche. Dazu 
kommt im Frühjahr eine weitere Stelle für 
10 Stunden/Woche, die im shutdown als 
Übergang gedacht ist, um das Team im 
Moment zu entlasten und zu stärken, bis 
alle wieder voll einsatzfähig sind. Denn 
infolge der bundesweiten 
Einschränkungen und der warnenden 
Hinweise aus Politik und Virologie zu den 
Gefahren der Covid-19-Erkrankung ziehen 
sich einige aus der sogenannten 
Risikogruppe im Team zwischenzeitig aus 
den Verkaufsschichten zurück.


Im Mai wird gemäß den geänderten 
Verordnungen in beiden Läden im 
Kassenbereich/ Verkaufstheke ein 
„Spritzschutz“ durch eine Plexiglasscheibe 
angebracht. 
Die Anzahl der Kunden:innen wird der 
Größe des Ladenlokals angepasst, die 
AHA-Regeln und die Einschränkung, nur 
Lebensmittel und Gegenstände des 
täglichen Bedarfs wie Seifen zu verkaufen, 
wird durch den Besuch des 
Ordnungsamtes kontrolliert.

Nach diesen Sicherheitsmaßnahmen 
wagen viele der Ehrenamtlichen den 
Wiedereinstieg in die 2-Stunden-Schichten 
im Verkauf und ermöglichen damit auch 
die Erweiterung der Öffnungszeiten.

Jeder Ladendienstler:in bekommt vom 
Verein eine Schutzmaske gestellt.  „Hilde“ 
– Hiltruper Integrationsinitiative - näht 
diese für uns.
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Neues Ladenlokal an der Warendorfer Straße



Die Pandemie verändert auch die 
Kommunikation im Team. Die 14tägigen 
Teamtreffen müssen aus der Hammer 
Straße in größere Räumlichkeiten verlegt 
werden. Gern nehmen wir das Angebot an, 
dazu in einen Saal des Paul-Gerhardt-
Hauses zu gehen. Später müssen wir 
online Wege finden: über google-meet 
können die nötigen Absprachen, 
Diskussionen, der Austausch  zur 
verstörenden Lage in Deutschland und 
weltweit bei unseren Handelspartnern 
weitergehen.

Zwischenzeitlich wird die Einarbeitung 
neuer Interessent:innen für den 
Ladenverkauf ausgesetzt, um die AHA-
Regeln einhalten zu können.

Am verstirbt 11.11. Bettina aus unserem 
Team. Sie engagierte sich seit 2008 bei 
uns im Team und war Namensgeberin 
unserer Postteamtreffen im Cafe Garbo 
(„Schmidteinander“). Nach ihrem Umzug 
aufs Land war sie seltener präsent aber für 
Aktionen immer zu haben. Zuletzt hat sie 
sich bei der Renovierung der 41 engagiert 
und Fensterrahmen geschliffen.


3. Fortbildung

Teamtage/ Teamwochenende: die 
beliebten jährlichen Treffen in einem 
Tagungshaus wie dem Benediktshof in 
Münster mit Gelegenheit zum 
gemeinsamen Lernen, Planen und 
gegenseitigen Kennenlernen mussten 
leider wegen der Covid19-Lage abgesagt 
werden. Ein gemeinsames Grillen im 
Linnenbrinks Garten konnte ein wenig 
Ersatz bieten.

Die jährlichen Weltladen-Fachtage, 
Fachmessen finden größtenteils noch 
online statt. Einer unserer Importeure 
„Weltpartner“ bietet im Kapuzinergarten 
eine Hausmesse an die wir besuchten.

Wir bieten Schülerinnen der Mathilde-
Anneke-Gesamtschule im Rahmen ihres 
Sozial-genial-Projekts  Gelegenheit, im 
Weltladen an der Hammer Straße Ideen 
für Werbung zu entwickeln und 

umzusetzen.   

Auch in 2020 verstehen wir uns als 
„inklusiver“ Weltladen. Über die 
Lebenshilfe haben wir Kontakt zu einem 
Menschen mit Behinderung bekommen, 
der sich schon seit zwei Jahren mit 
Interesse am Fairen Handel und mit einer 
Mitarbeit im Laden einbringt. Es ist in 
seiner unnachahmlichen Art eine 
Bereicherung für das Team. 


4. Vor Covid-19 -  Das 1. Quartal

Bis zum 16. März war das Team-Leben in 
den Läden und in den Arbeitsgruppen 
geprägt von der Aussicht auf Neues, von 
Engagement und Plänen für ein vielfältiges 
Veranstaltungsjahr.

Eröffnung des Weltladens im 4tel - 
Warendorferstr. 41 am 1.Februar:  Das 
bedeutet für das Team eine Menge an 
Finanz-, Verhandlungs- und 
Organisationsterminen, das Management 
von  Aus- und Umzug, das Vernetzen der 
Handwerksbetriebe. Aber das Ganze wird 
gestützt durch Kenntnisse und Fertigkeiten 
von Vereinsmitgliedern (und deren 
Angehörigen, Danke, Reinhard!), die 
spontan und mit großem – auch 
körperlichem - Engagement zur Stelle 
sind.  Nach nur einer Schließungswoche 
wird der Weltladen am neuen Standort mit 
einer kleinen Feier eröffnet und erntet bei 
der bekannten und neugewonnenen 
Kundschaft viel Lob für die Gestaltung und 
das attraktive erweiterte Angebot.  Also: es 
gibt beste Aussichten auf ein erfolgreiches 
Fair-Handels-Jahr.

Auch in der Hammer Straße gibt es Pläne 
für eine bessere  Ausstattung in der Licht 
-und Ton-Technik – realisiert im Sommer - 
und in der Warenpräsentation. Bei einem 
Besuch in Rheine werden erste Eindrücke 
und Inspirationen einer Weltladen-
Neugestaltung gesammelt.  

Bei der Teilnahme am 
„Weltladenbarometer“ des Weltladen-
Dachverbandes stehen wir in der 
Referenzgruppe sehr gut da, was z.B. den 
Umsatz /m2 betrifft.
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5. Mit Covid-19 – Reaktionen und 
Chancen

Nach dem bundesweiten Lockdown ab 
dem 16.3. sind auch im Team die 
Verunsicherungen deutlich spürbar. Unser 
Anliegen, die Läden weiter offen zu halten, 
den Umsatz der fairen Waren zu sichern 
und damit Handwerksbetrieben und 
Kleinbauern im Fairen Handel damit 
zumindest ein wenig in der 
existenzbedrohlichen Situation zur Seite 
zu stehen, ist  für uns von zentraler 
Bedeutung. Durch die Zusage des 
Ordnungsamtes, mit den Läden die 
Grundversorgung mit Lebensmitteln und 
Hygieneartikeln bieten zu können, kann 
der Verkauf weitergehen, allerdings unter 
den oben genannten Bedingungen.

Wir bieten eine Lieferung von 
Bestellungen aus unseren Läden an – per 
Rad! („Münster bringt`s“)

Mit den Lockerungen im Sommer kann der 
Verkauf vor Ort wieder deutlich 
problemloser laufen; die Warenlieferung 
scheint sich zu entspannen.   

Aktion FAIRwertsteuer: Ab dem 01.07.20 
wird bundesweit die Mehrwertsteuer 
gesenkt. Für die Kunden des Weltladens 
bedeutet das keine Preissenkung. Die 
Differenz von 2% fließen in einen Fond, 
der Handelspartner unterstützt, die 
besonders von der Corona-Krise betroffen 
sind. Bis Ende 2020 werden wir insgesamt 
3400 € weiterleiten können.

Zur aktuellen Situation der 
Handelspartner informieren Unternehmen 
wie EL PUENTE und GEPA  auf ihren 
Internetplattformen. Sie zeigen 
übersichtlich und realistisch, welche 
Folgen die Pandemie auf die Lebens- und  
Arbeitssituation im globalen Süden hat. Da 
wo es an staatlicher Unterstützung fehlt, 
werden selbst soziale Initiativen brutal 
behindert. 

In unseren Schaufenstern weisen  wir mit 
Berichten und Fotos auf die dortigen 
Notlagen und die Unterstützung durch die 
FAIRwertsteuer hin.


Teilnahme an der Aktion#fairsorgung:  
Endkunden, die online bei unseren 
Importeuren einkaufen, können angeben, 
welchem Laden sie eine Provision zugute 
lassen kommen möchten.  EL PUENTE  
bietet  EndkundInnen an, den Online-Shop 
mit Click & Collect  zu nutzen, indem die 
ihre Einkäufe im Weltladen ihres 
Wohnortes abholen, zum Beispiel bei uns 
an der Hammer Straße.


Ab 12.12. wieder ein Lockdown: Als 
Läden des Lebensmitteleinzelhandels 
können wir öffnen, dürfen aber keine 
Handwerksartikel verkaufen. Nach dem 
Besuch des Ordnungsamtes  trennen wir 
die Bereiche des non-food ab. Stärkere 
Desinfektion, Zugangsbeschränkungen, 
kurze Aufenthalte sind gefordert. Das 
Weihnachtsgeschäft ist dadurch deutlich 
eingeschränkt.


6. Trotzdem: Projekte zum Fairen 
Handel

Neben der Sortiments-AG, der AG 
Öffentlichkeitsarbeit, der Mentoren-AG und 
der Dekorations-AG hat vor allem die 
Bildungs-AG die anfänglich geplanten 
Projekte in erstaunlichem Umfang 
umsetzen können.


Im Mittelpunkt des Aktionsjahres steht die 
Kampagnenarbeit zum 
Lieferkettengesetz (LKG)

Der jahrelang durch die Bundesministerien 
verhandelte Entwurf wurde immer wieder  
blockiert, auch durch die wirtschaftlichen 
Lobbyverbände. Wir machen im Laufe des 
Jahres mit Unterschriftenlisten, Plakaten, 
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einer Grablichtaktion auf der Stubengasse 
auf die weltweite Bedeutung und Brisanz 
der mit dem LKG verbundenen 
Erwartungen aufmerksam.

Am 21.09. stellt sich im Ladenlokal an der 
Warendorfer Straße  Maria Klein-
Schmeink (Bundestagsabgeordnete der 
Grünen,  Ausschuss für Gesundheit)  
unseren Fragen zum LKG und zur 
Bedeutung des Fairen Handels.


Neu: 10 große Fairness-Würfel mit  SDG-
Icons, Gesichtern und markanten 
Aussagen, die die Fair-Handelsprinzipien 
präsentieren, können attraktiv zur 
Dekoration und als Blickfang in den Läden 
eingesetzt werden, bevor sie in Zukunft 
auch anderen Zwecken dienen sollen.


Die Weltläden verstehen sich als zentrale 
Schnittstelle des Fairen Handels, indem 
sie nicht nur den Produzenten und 
Importeuren fairer Produkte 
Verkaufsflächen in einem ansonsten 
kapitalistisch zugerichteten Raum zur 
Verfügung stellen. Sie kommunizieren 
außerdem die Belange dieser 
Produzenten und arbeiten durch politische 
Kampagnen- und Bildungsarbeit darauf 
hin, die systemische Asymmetrie des 
globalen Handels zu überwinden. Für uns 
bedeutete das, dass wir eben nicht „nur“ 
als Laden, sondern als 
gesellschaftspolitisches Kollektiv 
wahrnehmbar sein müssen. Die 
Konzeption und Herstellung der Fairness-
Würfel, die diesem Zweck dienen sollen, 
hat gut funktioniert, sowohl was das 

Design (Text, Bilder, Anordnung) als auch 
was die tatsächliche materielle Fabrikation 
anbelangt. Allerdings hat uns die Corona-
Pandemie bei der Durchführung der 
angedachten Bildungsveranstaltungen 
einen dicken Strich durch die Rechnung 
gemacht. Von den geplanten 
Veranstaltungen konnte zuletzt aufgrund 
der von Bund und Ländern vorgegebenen 
Bestimmungen keine einzige durchgeführt 
werden. Das machte Bildungsarbeit 
prinzipiell schwierig, was nicht zuletzt 
daran lag, dass die hierfür notwendige 
Öffentlichkeit selbst brüchig geworden ist 
und sich nahezu komplett in den Bereich 
des Digitalen verlagert hat.


Faire Woche 11.- 25.09. mit dem Motto 
„Fairer Handel und das gute Leben“: Da 
alle großen Veranstaltungen nicht 
durchführbar sind, zeigen wir Präsenz 
durch eine Mitmachaktion per Quiz, Flyer, 
Plakate sowie am  Aktionssamstag „Fair 
statt mehr“ mit leerem Schaufenster.


Aktion Faire Orangen aus Kalabrien – 
„süß statt bitter“

Ab 2.12. sind unsere Läden erstmals voll 
mit frischen bestellten Orangen – in jedem 
Laden rund 70 Kisten zu 10 kg / 27 €  - als 
Teil einer westfalenweiten Aktion über 
befreundete Kirchengemeinden in 
Westfalen und Kalabrien.

Zur Initiative und den Hintergründen, zur 
sozialen und politischen Lage vor Ort 
sowie zu Rezepten u.ä. wird auf unserer 
Homepage und in den sozialen Medien 
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ausführlich berichtet. Ein Erfolg dank 
Engagement und Begeisterung in der 
FAIR Handelsgesellschaft und im Team 
und der hoch zufriedenen Kundschaft. Der 
WDR berichtete. Eine Fortsetzung in 2021 
ist geplant. 


7. Unsere Kooperationen

Freie Initiative „Das 4tel“ - Im 4tel 
(Warendorfer Straße) hat sich eine 
Initiative aus 15 Kaufleuten und Büros 
gebildet, die auf die Stärken -den 
Einzelhandel des Viertels- aufmerksam 
machen wollen. Die gemeinsam geplante 
„gelbe Woche“ mussten auch wir absagen.

Filmreihe im Cinema  „Klappe auf für 
Menschenrechte!“ Start 16.07., wir sind 
Mitveranstalter in der Reihe von Vamos 
e.V..


Faire Schokoladen und Kaffees: Unsere 
neuen „Mucker“-Produkte gehen an den 
Start als eigens gestaltete Eigenmarke 
und zur Stärkung der Verbundenheit mit 
den Vierteln.

Start der Aktion One-Billion-Rising  für 
weltweite Frauenrechte am 14.2. in der 
Warendorferstr. 41 in Münster unter 
prominenter Schirmherrschaft.


8. Ausblick

Das Jahr 2020 haben wir uns alle ganz 
anders vorgestellt. Zur Jahreswende 
renovierten wir noch hoch motiviert unsere 
frisch angemieteten Vereinsräume, 

feierten eine entspannte Eröffnung des 
Ladenlokals am 1.2., um dann ab Mitte 
März mit vielen Unsicherheiten in die 
Pandemie zu gehen. Unseren 
Geschäftsbetrieb durften wir 
aufrechterhalten, so dass unser 
Vereinsleben auch relativ gut weitergehen 
konnte. Wir haben viel Zuspruch aus dem 
4tel und dem Südviertel für unser 
Engagement erhalten und sind zumindest 
als Einkaufsort sehr gut nachgefragt 
worden. Fairer Handel ist ein Ort der 
internationalen Solidarität. Während die 
Umsätze im Fairen Handel in diesem Jahr 
unterm Strich um 5 % zurückgingen, 
können wir gestärkt auf das letzte Jahr 
zurückblicken. Auch viele Handelspartner 
in Lateinamerika, Asien und Afrika konnten 
relativ gut durch die Pandemie gehen, 
Fairer Handel zeigt seine Stärken 
insbesondere in Krisenzeiten. Wir haben 
uns vehement dafür eingesetzt, mit 
unseren Weltläden eine Rolle als 
Grundversorger auszufüllen, um weiter 
Absatz für die Handelspartner zu 
gewährleisten.


Die guten Erfahrungen, die Flexibilität, die 
positive Grundhaltung zu den 
Herausforderungen ermutigen uns, auf 
das Jahr 2021 zu blicken, das ebenfalls 
ein Pandemiejahr sein wird. Wir sind ein 
starkes Weltladenteam, in dem Solidarität 
und Einsatz für die anderen prägend sind. 
Wir sind eingebunden in das bundesweite 
Netzwerk der Weltläden und können hier 
voneinander lernen, wie wir jeweils mit der 
Krise umgehen. Wir werden auch im 
kommenden Jahr unsere regelmäßigen 
14tägigen Treffen vermutlich zeitweise 
online durchführen müssen, aber dadurch 
bleiben wir in Kontakt und in 
Verantwortung für unser gemeinsames 
Projekt.


Anlage: Gewinnermittlung für das 
Wirtschaftsjahr 2020
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